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Amtliches.
Bekanntmachung.

In Berneck ist die Maul » und Klauenseuche au - ge¬
brochen.

Außer Gehöftsperre find weiter nachfolgende allgemeine
Anordnungen auf unbestimmte Zeit getroffen worden:

1. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Berneck
»erden unter polizeiliche Beobachtung gestellt und dürfen
ohne ausdrückliche Genehmigung de- OberamtS au - der
Gemeindemarkung nicht entfernt werden;

2 . Da - Durchtreiben von Wie derkäuern und Schweinen
durch die Semeindrmarkung Berneck ist verboten;

3 . DeSgl . die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränken für Wiederkäuer und Schweins.

Dies wird unter Hinweisung »uf die bekannte « Folgen
der Zuwiderhandlung gegen dir ergangenen Anordnungen
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  de » 14 Dezember 1898.
_ K. Obersmt . Schöll er , Bmtm.

A » die K. Pfarrämter.
Nachdem die Sammlung der Jahresbeiträge pro 1898

»on den Mitgliedern des Vereins zur Fürsorge für
entlassene Strafgefangene  in der OberawtSstadl Nagold
die erfreuliche Einnahme von 71 Mark  ergeben hat , werden
die K. Pfarrämter unter Bezugnahme auf den im März
ds . Js . in Nr . 37 dS. Bl . veröffentlichten Aufruf gebeten,
die in den BezirkSgemeinden  er sammelten Jahresbeiträge
nunmehr in thunlichster Bälde an den Kassier , Verwaltung S-
Aktuar Schwarzmaier dahier,  eirserid «« zu wollen,
damit deren Ablieferung an die Centralksffe in Stuttgart
noch vor „Weihnachten " rrmötzlicht wird.

Nagold , den 14 . Dez . 1898.
Für de« Ausschuß der HilfSvereins:

Oberamtmann Ritter. _ Dekan Römer.
Gestorben : A- atha Mauser geb . Haas , Oberndorf a . N.

— Julius Heilner  auS Stuttgart , 81 I . a ., London . — Oskar
Mulot , Pfarrer a . D , zuletzt inKuppingen , SOI . a ., Darmstadt.
— Franz Längst,  koch . Pfarrer , früher in Odermarchthal und
tlntergriestngen , 59 I a ., Kirchbierlingen.

Deutschland und England.
-j- Die englischen Staatsmänner scheinen mit oller Gewalt

Stimmung für eine intime Annäherung zwischen Deutschlond
und England machen zu wollen , die- beweist die neueste
rednerische Kundgebung deS englischen Kolonialministers
Thamberlain . Denn in seiner zu Wakefield soeben gehaltenen
politischen Bankrtrede behandelte dieses hervorragende Mit¬
glied deS KabinetS SaliLbmy mit der ihm eigenen Leb¬
haftigkeit hauptsächlich wiederum das Thema einer deutsch-
englischen „Entente " . Er behauptete , daß die deutschen
und die englischen Interessen nirgends in Widerspruch mit¬
einander stünden und zog hieraus die Folgerung , daß sich
die größte Seemacht und die größte Militärmacht künftig
häufig gegenseitig nähern könnte «, um gemeinsame im Inte¬
resse des Friedens und des freien Handels zu wirken . Zu¬
gleich erfährt man aus der Waksulder Rede deS Herr«
Thamberlain , daß in der That ein - „freundschaftlicher und
redlicher " Gedankenaustausch zwischen Deutschland und Eng¬
land stattgefunden hat , womit der englische Minister offen-
bar auf den sogenannten , noch immer geheimgehaltenen , De-
lagoabai -Vertrag zwischen beiden Reichen anspielte . Im
Uebrigen ist aus dieser neuesten öffentlichen Kundgebung
ChamberlainS hervorzuheben , daß er diesmal nicht , wie er
dies in seiner zu Manchester gehaltenen Rede gethan , eine
förmliche Allianz Deutschlands und Englands befürwortete,
sondern nur die Herstellung eines beide Mächte verbiudenden
freundschaftlichen Einvernehmen » zur gemeinsamen Verteidig¬
ung gemeinsamer Interessen warm empfiehlt.

Inwieweit nun rin solche- Zusammengehen Deutschland-
und Englands i« Delagoabai -Ver trag etwa schon festgrstellt
worden ist, das muß freilich noch dahingestellt bleiben , denn
der Inhalt dieser Abmachung ist eben noch da - Geheimnis
der beiderseitige « Regierungen . D «< eine kann aber doch
ausgesprochen werden , daß , so wenig die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland von einem etwaigen festen Bündnisse
de- deutschen Reich - mit Großbritannien erbaut wäre , sie
anderseits ein aufrichtige - , die beiderseitigen Interessen ach-
tevdrs , Einvernehmen der 2 Großmächte gewiß mit Genug-
thuung begrüßen würde . Dasselbe könnte für Deutschland
hauptsächlich mit Rücksicht auf seine kolonialpolitische Stel-
lung nur von Vorteil sei«, während England eine ihm
freundliche Haltung Deutschlands in den Fragen der Welt¬
politik nur zu Gute komme« könnte . Aber der Abschluß
einG wirklichen , schwarz auf weiß fixirten , Bündnisse - zwischen
Deutschland und England wäre für Deutschland schon des-
halb entschiede« nicht zu wünschen , weil eS dann über Nacht
in Streitfragen hineingezogen « erden könnte , die vielleicht
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für England von Wichtigkeit find , für Deutschland jedoch
absolut kein größere - Interesse besitzen. Und selbst bei
einem bloßen deutsch-englischen Einvernehmen müßte -
Vorbedingung für den deutsche« Partner sein, daß sich hier¬
aus für ihn keine bedenklichen Verwickelungen oder wenig¬
sten- Verstimmungen nach andere « Seiten hi« ergäben , be¬
sonder - nicht gegenüber Rußland . Gegenwärtig besteht ein
durchaus ungetrübte - , gutes Verhältnis zwischen Deutschland
und seinem mächtigen Nachbarreiche im Osten , eine intime
Annäherung Deutschlands an England könnte aber bei den
nach wie vor in der Weltpolitik besteheuden prinzipiellen
Gegensätzen zwischen Rußland und England leicht Miß¬
trauen uud wachsende Berstimmung in Petersburg gegen
den deutschen Nachbar Hervorrufen , und so günstig ist Deutsch¬
land nun einmal nicht gestellt , daß ihm da- Wohlwollen
Englands einen genügenden Ersatz für den Verlust deS bis¬
herigen freundnachbarlichen Verhältnisses zum Zarenreich«
böte.

Zunächst indessen kommt eS darauf an , ob mau eng-
lischerseits wirklich gesonnen ist, zu einem ehrlich und auf¬
richtig gemeinten Einvernehmen mit Deutschland zu gelangen,
ohne die der englischen Politik für gewöhnlich eigentümlichen
Hintergedanken . Bislang hat England die Politik der
„Nadelstiche " nur zu häufig gegenüber Deutschland ange¬
wendet , namentlich die deutsche Coloaialpolitik konnte bisher
ein Lied von der geheimen Mißgunst England - singen , die
sich jedoch auch anderen deutschen Unternehmungen gegen¬
über fühlbar machte . Ob in dieser kleinlichen Haltung
Englands gegen Deutschland in der That eine wohlthuende
Wandlung eingrtreteu ist, das muß sich ja endlich zeigen.

WLrttrmbergrscher Laudtaz.
(248 , Sitzung .)

Stuttgart,  12 . Dez . T -O . : 1. Anfrage de» Abg . Schuh¬
macher u. Gen ., betr . die Eiiiiarufungen zu den Hebungen der
Landwehr . 2. Antrag des Abg . Schmidt von Maulbronn u . Gen.
betr . die GetreideverkoufseenosseKschsflen und Grtreidelagerhäuser.
Am Reg .-Tisch . : Kriegs «« » . Schott v . Schottenstein und Mi » , v.
Pischek . Der Präs , eröffnet « die Sitzung um 4' /. Uhr . Derselbe
teilt mit , daß die beiden Präs , gestern vom König in Audienz
empfangen worden seien . Ee . Maj . lasse de» Volksvertretern für
ihre Teilnahme huldvoll danken . Der Vizepräs . teilt rmt , daß der
Abg . Schweickhardt mitten aus der Thmigkeit heraus durch den
T »d abgerufen worden sei. Das Haus erhebt sich von den Eitzen.
Die Kammer tritt in die L .-O . ein . Schuhmacher u. Gen . haben
folgenden Antrag gestellt : . Ist es nicht zu vermeide », daß die
Einberufungen zu den Uebungen der Landwehr vielfach gerade in
die Zeit der Heuernte fallen , wodurch die Einberufenen i« der
allrrdringlichsten Zeit den landwirtschaftlichen Arbeiten entzogen
werden ." Schock begründet die Anfrage in Abwesenheit des Abg.
Schuhmacher . Kriegsmin . Schott v . Schottenstein versichert , daß
man auf di« Heuernte , soweit menschenmöglich , bei der Einberufung
Rücksicht nehmen werde . Schock dankt für diese entgegenkommende
Erklärung . Es folgt die Beratung des Antrags Schmidt . Schmrdt-
Maulbronn begründet seinen Antrag , welcher dahin geht , die Kam¬
mer der Abgeordneten wolle beschließen : die kgl. Etaatkreg . zu
ersuchen , der Kammer der Abg . bis zur nächsten Etatsberatung
Mitteilung darüber zugrhen zu lassen , welche Erfahrungen in an¬
deren Ländern und neuerdings in Württemberg mit landwirtschaft¬
lichen Gelreideverkaussgenossenscha ' ten und Getreidelagerhäusern
gemacht worden und inwieweit in Württemberg Bedürfnis und
Möglichkeit derartiger Einrichtungen zu Lage getreten sind . Red¬
ner hebt die Nützlichkeit solcher Genossenschaften Hervar . Die Land¬
wirte müssen zur Selbsthilfe schreiten , der Staat müsse die
Genossenschaften fördern . Schwarz stellt und begründet den Antr . :
Die Kammer wolle beschließen , die kgl. Reg . zu ersuchen , die Pro¬
viantämter und Behörden anzuweisen , 1. ihren Bedarf nicht nur
direkt bei Produzenten , sondern auch bei Verkaufsgenossenschaften
zu kaufen , 2. den Produzenten und Genossenschaften auch bei den
Kaufbedingungen ein möglichstes Entgegenkommen zu zeigen . Min.
v . Pischek bemerkt , daß der Antrag Schmidt offene Thüren einstoße.
Die Reg . fördere jetzt schon die Genossenschafte ». Der Antrag
Schwarz sei unnötig , die Proviantämter kaufen jetzt schon bei den
Genossenschaften . Durch Abstimmung wird der Antrag Schmidt
angenommen , der Antrag Schwarz mit 32 gegen 31 Stimmen ab¬
gelehnt . Nächste Sitzung morgen 4 Uhr . T .-O . : Anträge betreffend
die Handwerkerorganisation.

Deutscher Reichstag.
(3. Sitzung .)

Berlin , 12. Dez . Präs . Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung
um 1' /« Uhr und verkündet daS bekannte Resultat der Schrift¬
führerwahl . Der Senat von Brasilien hat dem Reichstage sein
tiefe ? Mitgefühl anläßlich des Ablebens deS Fürsten Bismarck aus-
sprechen lassen . Der Präs , wolle den Reichskanzler ersuchen , de»
Dank des Reichstages hiefür übermitteln zu lassen . Präs . Graf
Ballestrem teilt dem Hause mit , daß der verstorbene Abg . v. Cu »y
dem Reichstage seine Bibliothek vermacht habe . Bei der ersten
Lesung des Etats giebt Staatssekr . Frhr . v . Thielmann zunächst
»ine kurze Uebersicht des Etatsjahres 1897 und betont bezüglich
des Rechnungsjahres 1698, daß wenn auch der Gipfel der günstigen
erreicht ist, doch von einem Herabsteigen in der wirtschaftlichen
Entwickelung noch nicht die Rede sein kann . Auch bezüglich des
Rechnungsjahres 1899 könne » on einem wirtschaftlichen Niedergang
nicht gesprochen werden , und so werden wir den Mehrforderungen
gewachsen sein . Auch der hohe Diskont war kein schlechtes Zeichen.
Wenn wir die Einnahmen ans den Matrikularbeiträgen , Ueoer-
schüffen u . s. « . abzichen , verbleibt eine rein wirtschaftliche Ein¬
nahme von 904 Millionen Mark , das sind gegen das Vorjahr mehr
54 Millionen Mark . Die wirtschaftliche Lage har sich also bedeu¬
tend gehoben . Zu dem » euen Zolltarif find im Reichsschatzamt
Vorbereitungen getroffen worden . Zollkuriosa würde » in Zukunft
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ganz verschwinden . Fritzen (Ctr .) begrüßt mit Genugthuung daß,
wieder eine größere Summe zur Schuldentilgung verwendet wird.
Mit der Finanzgebahrung im letzien Jchrfünst könne man wodl
einverstanden sein ; daher stamme die R >ichtverdrossenheit nicht.
Aber noch immer sei das Versprechen der Aufhebung des Koaliiivns-
rechtsverbots nicht eingelöst (Hört , Hört ), noch bestehe das J >suiten-
gesetz. Hoffentlich werde , wie daS Militärftrafgesetz , auch der lip-
pische Streit zu einem guten Ende geführt . Die auswärtige Politik
könne nur mit hoher Befriedigung angesehen » erde », ebenso die
Ori ' Nireise des Ka fers . Die Echinkung der Dormition zeige , daß
der Kaiser auch die Interessen der deutschen Katholiken zu würdi¬
gen wisse. (Bravo im Centrum .) Die französische Protektion im
Heil gen Lande sei weniger xrotsLtio . sondern perseoutio gewesen.
(Beifall .) Richter führt aus : . Ich muß Verwahrung einlegen gegen
einen gewissen Byzantinismus , der d .e Heimkehr des Kaisers »on
der Orientreise feiert , wie die Heimkehr aus einem siegreichen
Kr ege. Gewiß habe man ein Interesse an der Erhaltung rer
Türkei , aber man denke an die armenischen Maffakres . Der Ein¬
druck der Orientreise nach der evangelischen Seile ist ein etwa?
gemischter ." (Widerspruch .) Er polemisiert weiter über die lange
Abwesenheit des Kaiser ?, den späten Zusammentritt des Reichstags,
die Ausweisungen dänischer und polnischer Unterthanen , über die
Militärvorlage u. s. w . und meint zum Schluß : Zu der Reichsrar-
drossenhett trage auch die Art der Handhabung bei . Verfügungen
sollten gegengezeichnet sein , auch telegraphierte . Ich appelliere an
den Reichskan .ler seinen Einfluß gelund zu machen zur vollen
Wiede ^Herstellung des Umgangs der Mnnfteroerantwortlichkeit.
(Beifall links .) Staatssekr . Graf Posadowsky führt aus : E >ne
ReiLsverdrossenheit,st merkwürdig bei der günstigen äußeren und
inneren Lage . Im Schoße der verbündeten Regierungen besteht
eine Reichsverdrosienheit nicht ; in allen wichtigen Fragen sind sie
durchaus einer Meinung . (Bravo .) Hierauf nimmt Staatssekr.
v . Bülow das Wort zu einer l>ngeren Rede über die g samt«
politische Loge . Nach der Rede v. BülowS wird die Aeiterberaiung
auf morgen vertagt.

Hüges-MmMerten.
Deutsches Reich.

Nagold,  14 Dez . Zu der Notiz in Nr . 191 de-
„Gesellschafter " , die Obstzucht auf der Alb betreffend,
möchte sich der Unterzeichnete einen kleinen erläuternden
Nachtrag erlauben . Di « Thatsache , daß ein unoeredelter,
hier au - dem Kern gezogener , freistehender , bisher i« Winter
nie geschützter Pfnfichbaum (also kein Spalier ) Heuer große,
sehr gute , reife Psi siche, über ein Simri , getragen hat,
möchte wohl für unicru hiesigen Libteil neu sein. Uebrigen-
muß ich sogleich beifügen , daß überhaupt unsere Alb be¬
züglich ihrer Obstfätzigkeit in der Regel unterschätzt wird.
Sa tragen hier z. B . dir Wallnußbäume fast ausnahmslos
jedes Jahr ; ebens» gewiffe sehr feine Apfel - und Brrnsorlen.
Man muß eben die paffenden Sorten durch Erfahrung
herausfinden . Bezüglich der Apfelbäume pflege ich seit
Jahren fast ausnahmslos selbstgezogene Kernwildlinge hin-
auSzusetzen und abzuwarten , brs sie tragen . Ist di» F ' ucttt
gering , so wird der Baum auf die Neste »eredelt . Ist sie
brauchbar , so bleibt der Baum unveredelt und wächst dann
i« der Regel zu einem sehr gesunden , auch dem Klima on-
gepaßten und meist sehr fruchtbaren Baum heran . Natüc-
lich find di« Früchte dieser unseredelten Kernbäume meist
nur Mostobst , aber fast immer recht gutes , aromatische - .
In einzclaen Fälle « aber haben mir solche Kernbäume auch
einen feineren Apfel geliefert . Hohen -Bittlingen , 7. Dez.
1898 . Dr . D . F . Weinland.

-j- s Nagold,  15 . Dez . Am gestrigen Tage wurden
wir wieder durch da - übliche WeihnachtSkonzert  erfreut,
deffe« Stückfolge schon mit großer Sorgfalt ausgewählt
war . Mit noch mehr Sorgfalt aber geschah die Einstudie¬
rung , wovon die Aufführung glänzende - Zeugnis ablegte.
Wie zart und fei« und rein waren die Jnstrumentalstücke
wiedergegeben : die berühmte Pastoralsymphorne von Händel
für Orchester und O gel (Unterlehrer Häußler ), eine Sonate
von Erelli , Nachtmusik von Mozart und «in einfaches , her¬
zige- Wiegenlied von Popp ! Bei den schön gesungenen
gemischten Chören : „Heilige Nacht " »on Beethoven , „ De-
Christen Schmuck und Ordensband " , geistl . Lied von Becker,
war es erfreulich wahrzunehmen , wie lebhaft derzert die Beieili-
gung der hiesigen Damenwelt beim Singchor rst. Von
bedeutender Wirkung war der Män «erch»r „Nichlh . llr"
mit Tenorsolo (Unterlehrer Kocher) und Klav .erbe rlerlung
von Schubert und noch mehr „der Gondelfahrer " von dem¬
selben Tondichter , ein Stück , da « durch sein« getreu ? Naiur-
malerei sich in die Ohren und Heizen einschmeichelle. Sehr
gut wurden auch die weiteren Männerchöre „ Zieh hinaus"
von Dregert und „Still " von Gartz vorgetragen . Imposant
wirkten die Orchesterchöre „Ehre sei Gott " und „Hcch »Hut
euch auf " , beide von G . F . Händel . Wenn wir mit hoher
Befriedigung un « de- edlen Genüsse - erinnern , so wollen
wir auch de- tiefgefühlten DankeS gegen den tüchtigen Me ster,
unfern Musikoberlrhrer Hegele , und gegen alle sei„ Getreuen
nicht oergessen.

Tübingen,  IS . Dez. (Korresp .) Gestern wurde Land-
tagSabgeordneter Schweikhardl zu Grabe getragen . Am
Grab « sprachen außer Stadtpfarrer Demmler , Stadlschultheiß
Hauser im Namen der bürgerl . Kollegien , Kammerpräsident



Payer im Namen der Abgeordneten -Kammer , Abg . Weidle
als Vertreter der Volkspartei und Rechtsanwalt Liesching
im Auftrag des Volk Vereins Tübingen . Alle Redner legten
einen Kranz am Grabe dar.

Reutlingen,  12 . Dez . Auf Einladung des hies.
Gewerbevereins waren gestern die Vertreter sämtlicher Ge-
werbevereine deS SchwarzwaldkreiseS unter dem Vorfitze
des Vorstandes des BerbandS der « ürtt . Gewerbevereine,
Profrffor Gießler aus Stuttgart im Gasthof zur Sonne
hier versammelt , um über eine Gau -Einteilung deS zukünft¬
igen Handwerkerkammerbezirks Reutlingen zu beraten . Nach
einer Erläuterung deS Prof . Gießler über den Zweck und
die Bedeutung der Gauverbände , die namentlich zur Er¬
leichterung der Wahlen dienen sollen, wurde die Einteilung
des Bezirks in drei Gaue mit den Vororten Rottweil , Calw
und Reutlingen beschlossen.

Stuttgart,  12 . Dez . Zum Präsidenten der Diszip-
linarkammer in Stuttgart wurde der Senatspräsident des
Oberland «sgerichts von Weisser ernannt.

Heilbronn.  12 . Dez . (Korresp .) Nachmittags S
Uhr wurde die Verhandlung mit der Vernehmung der¬
jenigen Militärpersonen , welche an dem Krawallabend auf-
geboten worden waren , eröffnet . Oberstlieutenant Z . D.
Bruckwann , Bezirkskommandeur , befehligte das Kommando,
welche» auS einem Offizier . 2 Sergeanten , 12 Unteroffizieren
und 60 Mann bestand . Er bestätigte , daß er alsbald nach
seinem Erscheinen auf dem Marktplatz die RathauStreppe
betrat und 3mal zum AuSeinandergehen ausforderte , was
aber bei dem großen Tumulte nicht verstanden worden sein
dürfte , wenn gleich die Leute sicher wußten , waS er wollte.
Er ließ darauf die Mannschaft zum Sturm antreten und
in kurzer Zeit war der Marktplatz gesäubert . Es fiel die?
überaus schwer, da nur wenig Mannschaften vorhanden
waren und die Menge immer wieder nachströmte . Danach
ließ er die einzelnen Straßengänge besetzen und den Ober¬
bürgermeister durch eine Patrouille nach Hause begleiten.
Auf dem Wachlokal ließ er Lieutenant Moschner als Wache
zurück. Dieser sagte aus , daß gleich bei Betreten deS Markt¬
platzes Schimpfworte und Drohungen auf die Soldaten
fielen und daß einzelne Steine flogen . Nachdem er den
befohlenen Sturm auSgesührt hatte , drängte er die Menschen¬
menge in die einzelnen Straßen zurück und hierbei wurden
die Mannschaften sowohl als Civilpersonen verletzt . In
der Sülwerstraße wurde er selbst von eine« Mann ange¬
fallen . Er wehrte aber den Angreifer ab und versetzte
ihm einen Säbelhieb . Der Mann stürzte zu Boden und
verschwand bald darauf , ohne daß er erkannt wurde . Nun¬
mehr kommt eine Reihe von Musketieren und Chargierten
zur Vernehmung , welch« sämtlich bekunde», daß sie bei dem
Patrouillieren durch die Straße » und bei der Zurückdrängung
deS Publikum » mit Steinen geworfen wurden und zum
Teil auch verletzt worden find , u . a . hat einer einen Stich
in den Oberschenkel erhalten , eine« andern wurde daS Ge¬
wehr aus der Hand geschlagen und demselben wurde auch
ein Backstein an den Kopf geworfen , daß er zu Boden stürzte.
Die Verhandlung wurde auf morgen vertagt . Es ist be¬
schlossen worden , eine offizielle Besichtigung des Thatortes
auSzuführen.

Heilbronn,  13 . Dez . (Korresp .) Vor Beginn der
heutigen Verhandlung fand eine Besichtigung deS Thatortes,
des Marktplatzes statt . An derselben beteiligten sich der
Gerichtshof und die Geschworenen , während die Angeklagten
auf ihre Beteiligung verzichtet hatten . Den Antrag deS
Verteidigers Haußmann , bei dieser Besichtigung auch einen
Hydranten spielen zu lasten , um nachznweisen , daß bei der
Siä ' k« des Strahles der Angeklagte Groß sich lediglich in
Notwehr befunden habe , wenn er Widerstand geleistet hat,
wurde «bgelehnt . Nach der Besichtigung machte der Prä¬
sident als Gerichtsbeschluß bekannt , daß aus Zweckmäßig-
keitsgründen daS Verfahren nunmehr geteilt werde und
zwar in der Weise , daß die Angeklagten in 4 Gruppen
ringeleilt werden . Die erste dieser Gruppen besteht auS
den Angeklagten Schwab , Kühnlechler , Maile , Geiger , Buck,
Heller , Groß , Birkert und Kittel . Diese werden heute
weiter verhandelt und zwar beginnt diese neue Verhandlung
mit einer wiederholten Vernehmung der Angeklagten , welche
sämtlich auf ihrer früheren Aussage verharren , wonach
Schwab geständig ist, während Kühnlechler , Maile , Geiger
und Buck die ihnen zur Last gelegten Verbrechen bestreiten.
Hierauf weiden die Zeugen vernommen , deren Aussagen
sich auf diese 5 Angeklagten beziehen. Schutzmann Viern-
risel Hot gesehen, wie Schwab und Maile mit Steinen
warfen . Letzterer bestreitet dies ganz entschieden . Die Ver¬
handlung wurde auf nachmittags 3 Uhr vertagt.

Herlbronn,  13 . Dez. (Korr .) DieZeugenaussagen » erden
fortges . tzt. Durch dieselben werden die Angeklagten nur in
geringem Maße belastet , da sie mit wenig Ausnahmen sehr
unbestimmt gehalten sind, sodann werden weiter vernom¬
men die Angeklagten Keller , Burkhard und Kittel , insbe¬
sondere wiederholt Groß , daß ihm nicht erinnerlich sei, ge¬
rufen zu hcben , der Schlauch müsse abgrschnitten werden,
reißt da« Standrohr heraus . Schutzmann Dierneisrl be¬
hauptet , die» jedoch in bestimmter Weise . Die weiter
vermmmenen Zeugen vermochten nicht definitiv belastende
Beweise hervorzubringen . Burkhardt gesteht, daß er mit
einem Stein geworfen habe , Böhm bezeugt, daß er gesehen
habe , wie jener bmal nach einer Laterne geworfen habe.
K ttel will einem freund gewinkt haben und diese Armbe-
wegung soll als ein Sleinwurf angesehen worden sein,
infolge dessen er verhaftet wurde . Der Schutzmann Firn¬
korn will bestimmt gesehen haben , daß er geworfen hat.
Die . Verhandlung wird auf morgen vormittag vertagt.

H « i l b r o u n , 13 . Dez . Bei der gestern oorgenom-
menen Bürgerausschutzwahl wurden neun von der Deutschen
Partei , drei von der Volkspartei und drei von den Sozial¬
demokraten Voroeschl . I '.lt.

Heidenhei « , 12 . Dez . S . M . der König hat dem
Bauern und Steinbruchbesitzer Anton Pharion in Gteinheim
bei Heidenheim die Verdienstmedaille des Kronenordens
verliehen . Die selten ausgeteilte Auszeichnung hat ihren
Grund darin , daß Pharion mit außerordentlichem Geschick
die Ausgrabung und Bewahrung der in seinem Steinbruch
gefundenen Versteinerungen leitet . Seit Jahren besitzt dieser
unter den wissenschaftlichen Sammlern wegen seiner präch¬
tigen und riesigen Exemplare berühmte Steinbruch einen
Weltruf , und sein Eigentümer , der einfache Bauer Pharion,
dev die ersten Versteinerungen darin entdeckte, Hst sich im
Umgang mit Gelehrten und Forschern selbst ein nicht zu
»erachtende - mineralogisches Wissen gesammelt und fich zu
einem ausgezeichneten Konservator ausgebildet . Man darf
annehmen , daß die ihm zu teil gewordene Auszeichnung
auf die Universität Tübingen und Stuttgarter Gelehrten¬
kreise zurückzuführen ist, da Pharion trotz auswärtigen
höheren Angeboten «ft seltene Stücke deutschen und wärt-
trmbergischen Sammlungen überlaffen hat.

Heidenheim,  13 . Dez Bei der gestern stattgehabten
Bürgerausschußwahl ging der Wahlzettel der deutschen Partei
vollständig durch . Trotz des Wahlkompromifses der Demo¬
kraten und Sozialdemokraten , unterlagen sämtliche von diesen
vorgeschlagenen Wahlmännern.

München.  13 . Dez . Der Sroßherzog von Baden
traf gestern abend hier ein und wurde auf dem festlich ge¬
schmückten nnd erleuchteten Bahnhofe vom Prinzregenten
Luitpold sowie den hier anwesenden Prinzen und dem Mi¬
nister deS Auswärtigen Freiherrn von Crailsheim empfangen.
Die beiden hiesigen Vereine der Badener hatten auf dem
Bahnhof Ausstellung genommen nnd begrüßten den Monar¬
chen mit Hochrufen . Der Großherzog trug die Uniform
seiner Bayrischen Regiments . Die Begrüßung war äußerst
herzlich . Die hohen Herrschaften fuhren sodann im Prunk¬
wagen nach dem Residenzschlosse, wo Familientafel und
Marschallsouper stattfand.

Halle  a . S ., 13 . Dez . Der Verlagsbuchhändler Otto
Hendel,  der Begründer der Saalezeitung , ist gestorben.

Berlin,  13 . Dez . Wie die Börsen -Ztg . erfährt , wird
die Militärverwaltung bereits bei der ersten Lesung der
Militärvorlage die bündige Erklärung abgeben , daß an
eine dauernde gesetzliche Festlegung der zwei¬
jährigen Dienstzeit unter keinen Umständen
gedacht werden könne.

Berlin . Die Einwohnerzahl Berlins hat das 8 . Hun¬
derttausend der zweiten Million überschritten.

Hamburg,  10 . Dez . In Gegenwart des General¬
obersten Grafen Waldersee , sowie der Spizen der Bürger-
lichen und militärischen Behörden wurde der aus der
Schiffswerft von Blohm und VoS erbaute große Schnell¬
dampfer der Hamburg -Amerikalinie heute nachmittag glück¬
lich vom Stapel gelaffen . Der Dampfer erhielt den Namen
„Graf Waldersee " .

Wien,  13 . Dez . Die von den Schönerianern ange¬
fachte Bewegung für einen Maffen -Uebertritt vom Katholizis¬
mus zum Protestantismus beginnt in Deutsch Böhmen um
fich zu greifen . AuS Saatz wird berichtet , daß sich dort
allein 600 Personen , darunter viele Frauen , ferner in Eger
und Asch mehrere Hundert durch ihre Unterschrift verpflichtet
haben , den Uebertritt am 18 . Januar zu vollziehen . Eine
76 Jahre alte Greisin fügte ihrer Unterschrift die Worte
bei : Los von der tschechischen Bande . Man versichert,
daß Schönerer und Jro gleichfalls übertreten werden.

Graz,  14 . Dez . Gestern abend fanden hier Straßen-
kundgebungen statt , die mit einer Katzenmusik begannen,
welche Studenten dem Polizeidirektor brachten.

Agram,  13 . Dez . Der ehemalige Adjutant Graf
Keglewitsch wurde wegen Wechselsälschungen in der Höhe
von einer halben Million aus den Namen der Kronprinzessin
zu 6 Jahren Festung verurteilt.

Paris , 13 . Dez . „Libre Parole " veröffentlicht einen
Brief Esterhazy '« an Manau , den 1. Präsidenten des
KassationShofeS . worin sich Esterhazy gegen die Zuficherung
sicheren Geleites bereit erklärte , vor der Kriminalkammer
zu erscheinen und über alle ihn betreffenden Punkte aus-
zusagen.

Paris,  13 . Dez . Bei der amtlichen Statistik der
Zolldirektion betrug der Wert der Einfuhr in den ersten
11 Monaten ds . IS . 3 971 533 000 Fr . gegen 3 536 684 000,
der der Ausfuhr in der gleichen Zeit 3131436 000 Fr.
gegen 3 276 701000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Paris,  14 . Dez . Picquart entschloß fich bisher nicht,
den Kriegsminister um Aufhebung der Haft zu ersuchen.

Washington,  14 . Dez. Nach Havanna sind neuer¬
dings 4 Kriegsschiffe abgegangen.

Peking , 13 . Dez . In gut unterrichteten chinesischen
Kreisen verlautet , die Kaiserin -Wittwe beabsichtigt Tuhang
Jing Huan aus der Verbannung zurückzuberufen . Wenn
die nicht offizielle Meldung richtig ist, ist sie bezeichnend.
Sie beweist , daß dir Kaiserin ihre Macht für fest begründet
«nsieht und die gemäßigt fortschrittlichen Beamten wieder
einzusetzen wünscht.

Kleinere Mitteilrmge«.
Tübingen  13 . Dez. (Korresp .) In der Nacht vom

SamStag auf Sonntag hat rin Soldat de» hies. ersten Ba¬
taillons Jnf .-Reg . Nr . 180 einen Einbruch in die Kantine
verübt . Derselbe wollte die Kaffe erbrechen und zündete
hiebei ein Licht an . Der Posten wurde hierüber aufmerk¬
sam und es gelang ihm , mit einem weiteren Mann den
Einbrecher in de« Moment dingfest zu machen , als er durch
daS Fenster in den Hof sprang . Der Einbrecher bedrohte
die beiden mit dem Messer und versuchte über eine Mauer

zu entweichen , allein er wurde von der Schildwachr mit:
dem Gewehrkolben niedergeschlagen , so daß der Kolben zer¬
sprang und das Gewehr unbrauchbar wurde . Der Mann
ist hiedurch schwer verletzt worden.

Eßlingen,  13 . Dez . In der Goldwaren - und
Bijouteriefabrik von Alb . Huttenlocher hier ist gestern Nach,
mittag ein allgemeiner Streik ausgebrschen . Etwa 100
Arbeiter und Arbeiterinnen find ausständig.

Asperg,  12 . Dez . (Korresp .) Schon wieder wurde
hier von dem Messer Gebrauch gemacht . Gestern Sonntag
Nacht wurde nämlich ein lediger Bursche von hier von
einem verheirateten Bäckermeister von hier nach vorausge¬
gangenem Wortwechsel auf der Straße in die linke Seite
gestochen, so daß der Gestochene das Bett hüten muß.

Plochingen.  12 . Dez. (Korresp .) In vergangener
Nacht spielten sich zwischen Steinbach und Pfauhausen
Streithändel ab , wobei ein etwa 18 Jahre alter Dreher
von einem etwas jüngeren Burschen aus Pfauhausen derart
in den Unterleib gestochen wurde , daß der Tod bald nach¬
her eintrat . Gerichtliche Untersuchung ist bereits eingeleitet
und der Thäter verhaftet . In Deizisau erhielt ein dortiger
lediger Arbeiter derart schwere Verletzungen , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird . Auch hier ist bereits gerichtliche
Untersuchung im Gange.

Waiblingen,  13 . Dez . (Korresp .) In der Nacht
vom Freitag auf Samstag wurde in dem hies. Bahnhof
gewaltsam eingebrocheu . Der Einbrecher fand , obgleich er
alle - durchstöbert hatte , nur etwa 13 ^ Bargeld . Nach
de« vorliegenden Umständen hat ein Lokalkundiger den Ein¬
bruch verübt.

Reichenbach  a . d. Fils , 12 . Dez . Dem Forstwart
Haupt im Hegenlohe gelang es heute früh , einen Wilderer
in der Person des verh . Schlossers Emer von hier im
Gemeindewald zu ertappm und nach Geg -nwehr sestzunehmen.
Emer trug eine scharf geladene Doppelflinte mit gespannten
Hahnen bei sich. Nachmittag - wurde noch ein weiterer
Mann unter dem Verdacht deS Wildern « festgenommen
und gleichzeitig mit Emer dem Amtsgericht Göppingen
eingeliefert.

Karlsruhe,  12 . Dez. Eine mysteriöse Geschichte
meldet der heutige Polizeibericht : Am 9. ds . Mts . wurde
in einem H -use der Markgrsfenstroßr ein mit Bleistift ge¬
schriebener Ze (tel aufgefunden des Inhalts , daß der Mörder
der am 26 . Febr . 1893 bei Ulm a. D . getöteten Klavier¬
lehrerin Rer -ß ein in der Schwanenstraße wohnender Metzger
sei. Nachforschungen ergaben , daß wirklich in einem Hause
der Schwanenstraße ein stellenloser M . tzgerb ursche auS Stutt¬
gart wohnte , der in der kritischen Zeu m Ulm in der Lehre
war . Der Bursche wurde vorläufig in Haft genommen.
Ob an der Sache etwas Wahres ist, wird die eingeleitete
Untersuchung ergeben.

Kassel.  12 . Dez. Das bei dem benachbarten Schloß
Wilhelmsthal gelegene Dorf Meimbressen ist gestern von
einer verheerenden Feuersbruust heimgesucht worden . Sonn¬
tag Morgen um 7 Uhr , als fast noch alle Bewohner im
Bett lagen , entstand der Brand in einem Vlehstall , der
zur Reinhardt ' schen Gastwirtschaft gehört , wahrscheinlich
durch Umfallen und Explodieren einer Petroleumlaterne,
und verbreitete sich, durch den herrschenden starken Wind
begünstigt und immer wieder zur neuen Glut entfacht , mit
solcher Schnelligkeit , daß binnen einer Viertelstunde nicht
nur die Gebäul chkeiten der Reinhardt ' schen Gastwirtschaft
in Flammen standen , sondern auch mehrere Gehöfte , durch
Flugseuer entzündet , fast mit einem Schlage lichterloh brann¬
ten . Die Bewohner schliefen in den unteren Räumen noch
fest und vermochten nur notdürftig gekleidet das Freie zu
gewinnen , während oben der Dachstuhl bereits brannte.
Die meisten haben nur wenig oder gar nichts gerettet . Es
find i« Ganzen 18 Gebäude mit allen Vorräten , darunter
auch das Gehöft des Bürgermeisters Jung , gänzlich einge¬
äschert worden.

Kattowitz (Oberschlesien ), 12 . D ?z. Die Kation ».
Ztg . meldet : Auf der Czeladz -Grube bei Sosnowice an der
russisch-preuß . Grenze wurden heute durch ausströmenden
Dampf 6 Bergarbeiter getötet und 4 schwer verbrannt.
Das Unglück geschah unter Tage.

Kiel , 13 . Dez . Der Dampfer „ Hinrich " ist während
eines Sturmes bei Hirtshels auf Jütland gestrandet . —
Auf dem Bahnhof Tondern stieß ein Abendzug mit einem
losgerissenen Güterwagen zusammen . Der Lokomotivführer
ist schwer verletzt , ein Wagen zertrümmert.

Zara , 13 . Dez . Gestern früh wurde ei« 8 Sekunden
dauernder Erdstoß verspürt . Die Bevölkerung ist sehr auf¬

geregt ._ —

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Am Sonntag de « 18 . Dezember dS . Js . ist der

Postschalter in Nagold antzer von 8 —S nnd 11 —IS Uhr
vorm , anch von 2 ' /z—4 ' /, Uhr nachm , geöffnet.

Der Poftdampfer „Aragonia " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 12. Dezember wohlbehalten in
New - Jork angekommeu . _

«oUkurS - Sr - ffrrimse « .
« . Amtsgericht Rottweil . Johann Jakob Umbach , Landwirt,

Altstadt -Rottweil . — K Amtsgericht Eßlingen . Josef Albert
Bayer,  Wirt z. Hasen in Erlingen . — K. Amtsgericht Leonberg.
Wilh . Mönch , « Sckerm. in Eltingen , OA . Leonberg ._

„Henneberg -Seide"
— nur ächt , wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — schwarz , weiß
und farbig , von 75 bis 18.65 ^ per Meter , — in den modern¬
sten Geweben , Farben und Dessins , ^ .n zeäsrmann kranlro anä ver¬
rollt ins Haas . Illuster umxebsuä . i
« . (k. «. k. Hast.), L»r1«N.

Rodaktton, Druck und Verlag der G. W. Zaisrr 'scheu
Buchhandlomg iEmil Zaster- Nagold.



Amtliche
Gtadtgemeinde Nagold.

Einzel -Verkauf von Laub-
und Nadel -Stammholz « nd von

eichenem Werkholz.
Im Distrikt Killberg Abt . Linseiweg,

Dreispiz , Stellesbuckel , Buttenmühle , Lache
und im Distrikt Lemberg und Winterhalde

'kommen am
_ Dienstag den 20 . De - .

zum Lusstreich : 27 stärkere und schwächere Eichen für Schreiner und
Küfer und zu Bauholz tauglich ; 5 Glattbuchen . 2 Hagbuchen . 4 Ahorn
und 1 Los gemischte Laubholzstangen für Wagner , 16 Rm . eichene
Scheiter ; ferner 12 Nadelholz -Sägklötze und 30 Nadelholz -Langhslzstämme
II . und III . Klaffe für Schreiner etc. Zusammenkunft zum Borzeigen
der Glattbuchen im Lemberg und der Eichen in der Winterhalde,
Buttenmühle und Lache schon um 12 */r Uhr bei den Bierkellern auf
der Killberg -Staige , zum Verkauf dieses und deS übrigen Stamm-
»nd Beugholzes (an Ort und Stelle ) nachm . 2 Uhr bei der Pflanz¬
schule neben dem Schnepfeneichle , Schluß «n Linsenweg.

Auszüge wären sofort zu bestellen bei der

Stadtförsterei.

und Privat -Sekamltmachllngeil.

Nagold.

Haus-Berkaus.
Die Stadtgemeiude Nagold bringt das in Nro . 194 des

Gesellschafters beschriebene 2stockige Wohnhaus Nro . 319 an der neuen
Straße neben der Kirche am nächsten

Samstag den IV . ds . Mts ., abends 6 Uhr,
auf dem Rathaus unter Leitung der Ratsschreiberei zum zweiten - «nd
letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 14 . Dezember 1898 . Stadtpflege:
_ _ _ Lenz .

Nagold.

Verkauf vo « altem Schmied-
«ud Gutzeisen.

Am nächsten Freitag den 16 . ds . Mts ., mittags 1 Uhr,
kommen im städtischen Holzgarte « gegen Barzahlung im Aufstreich
zum Verkauf:

7 Schachtgitter , eine Anzahl Mauerhaken , Winkelbänder u . Schrauben,
eine Partie sonstiges altes Eisen , 1 alter Kanonenofen , verschiedene
Gußteile , eine Gußplatte , 1 Herd mit Kupferschiff u . 6 St . Schuhreiniger,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 14 . Dezember 1898 . Stadtpflege:
Lenz.

Altensteig Stadt.
Am Doimrrslag de « 22 . Dezember ds . Is.

findet hier ein

Biehmarkt

Nagold.

Gemcinderat.
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Bernhard Bertsch , Glaser,
empfiehlt sein Lager in fertigen

O Spiegeln « nd Spiegelgläser » »
m verschiedenen Maßen

>zu dem billigsten Preis.

Kilder werden billig eingerahmt.

«WM»

Zwangs-Verkauf
einer Bandsäge

am 17 . Dez . 1898 , nachm . 1 Uhr,
gegen sofortige Zahlung . Zusam¬
menkunft im „ Engel " .

Gerichtsvollzieher Bücher.

Hmngen und Gitronen,
Mandel « ,

Oilronal mi (i

Haselnußkerne,
Z-osiusu uuä Lidsdsu,

Sultaninen,
Zwetschgen und Birnschnitze,

Kranzfeige « ,
Haselnüsse u . Krachmandeln,

Mackflonig,
sst. Ia . Back- und Staubzucker,

fst. Kaifermehl,
VLuills, VLuilleLuelrsr,

VLuMiu,
»i Eier , a»

Backpulver , Hirschhornsalz,
sämtliche Gewürze

empfiehlt in frischer, »orzüglicher
Qualität

Lei ».
Conditor.

-s,.,
brttrgrst ^ I

A-s -r-I.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung

deS O . Mück , pr . Arzt in Glarus,
wurde mein Knabe von Bettnässen,
Blasenschwäche schnell und billigst
geheilt . waS ich gerne bezeuge. Töß,
16 . März 1898 . Joh . Bauer,
Monteur . — Adresse : O . Mück,
platt . Arzt , Glarus (Schweiz ).

^elrears äsarsclie 8cÜLumveM ' R.ollerei.
6egr . 1826.

llk 88!8r8ect

M.

Nagold.

sowie

empfiehlt
W . Raufer

am alten Kirchenplatz.

Nagold.
Suche zu baldige « Eintritt einen

kräftigen , soliden

Burschen
von 16 bis 17 Jahren , welcher mit
einem Pferd umzugehen hat . Der¬
selbe hat Gelegenheit , nebenbei die
Brauerei zu erlernen.

Walz zum „Anker " .

Leiterwagen und Wiegenpserde , Puppenzimmer,
Küchen und Kaufladen , Dampfmaschine » ,

Elektromotoren,

LäRLL-

Laternamagiga , Kinematograph , Leschäftigungs-
und Gesellschaftsspiele , Puppe « jeder Art,

Gummi -, ^ ilz - und Holztiere.

Unterschwandorf.
Einem verehrlichen Publikum mache ick die ergebenste Anzeige , daß

ich meine

Wirtschaft „ Löwen"
hier an die Straße Haiterbach —Nagald — Oberschwandorf
verlegt habe und am Sonntag den 18 . ds . Mts . mit

Wehersuppe nebst feinem Stoff
eröffne « werde , wozu ich Höst, einlade.

ES wird mein Bestreben sein, meine werten Gäste durch reelle
Bedienung zu befriedigen . Achtungssoll

Friedrich Rapp z. „Löwen ".

Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem hiesige» und auswärtigen Pub-

Ilikum mache ich die ergebenste Anzeige , daß
lich das Geschäft weiterführe »nd empfehle
Azugleich mein Lager in allen

— ^ Schrrhwaren.
! Reparaturen werden prompt und billig besorgt.

Fritz Wagner , Schuhmachers Witwe.

Mannheimer Cafe -Import u . Versandtgeschäft

Telephon 1419 ^ ANNtlKIM T - t - pho » 1419
versendet franko vom Postkolli an bis zum Originalballen

gute kräftige rohe Tafts per Pfund
zu 62 , 68 , VS , 9 « , 16 « , 11 « , 12 « , IS « iZ,

gute kräftige gebrannte Caft per Pfund
zu VS , 8S , » 0 . SS , 166,116 , IIS , 12 « , IS « , 146 , IS « ^

Brasil Cafs , neuer Ernte , belesen, zartgrün , 68 4 .
' Sehr billig und gut , sowie mein gebrannter Caft zu

8K per Pfund . Als Weihnachtsgeschenk sehr geeignet.
Muster stets gerne zu Diensten . sH.u.B.)

emMen ihn Vorzugs
- ausgiebiges <

leichtlösliches

l-ucaopulvo^
in luüäickteii kaltsekactiteln.

vonI'KI. '/i '/,
Illarlie 8rauenlob , 1.00 -.95 -.50I

„ Ueinl -isbling „ 1.75 l.- -.55
„ Kugel . „ 1.90 1.05 -.001
„ laude . ,, — I.I5 -.051
Verkaufsstellendurek?lak»te

erricktllcd.

Eine Partie

Foumiere
(ca . 120 Blatt ) hat zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Redaktion.

Rähmaschine « ,
ii Kahrräder,

HauLhaltnug ». und
landtvirtsch . Maschine « ,
Schuhmacher -Maschinen

etc.
kaufen Eie am beste« und billigsten bei

8 . Kosvnuu in Uktetiondurg.
Man »erl . kostenfrei Hauptkatalog.

O

.̂ ^ ^' nmmsM-Lessüscii.ru Ollln

rll ^ .2.- ts>k.2.5llM .3. - hzk.L,bO
pc. bilsiüssobs KSuüieb in:

Ragold bei Hch. Lang , Cond . I



In Bürgerausschuß
werden folgend« Männer vorge-
schlage» :
Christ. Harr , Seifensieder,
Carl Lehre , Rosenwirt.
LouisRentschler, Spinnerei¬

besitzer,
Carl Harr , Leimsieder,
Luz, Hutmacher,
FvhS . Klumpp , Holzhändler,
Fritz Kapp, Tuchfabrikant.

Mehrere Wähler.
Nagold.

Zur Bürgeraus¬
schutzwahl

schlagen wir folgende Männer vor.-
Riaderknecht , Sattler,
8 . Heller , Kaufmann,
Carl Harr , Leimsieder,
Fritz Kapp, Tuchfabrikant,
Gabel , Schreinermeister,
KlumPP, Fohs ., Holzhändler,
Lrrz, Hutmacher.

Viele Wähler.

Nagold.
Gesellschafts-

Abend
jeden Samstag

in der „L-Inckv" .

Nagold.
Fortwährend
Doppel-

Bier
»om Faß  und in
Flaschen im

Waldhorn.
Nagold.

Hasenessen
nebst

gutem Stoff
am SamStag den 17. Dezember,
abend« von 8 Uhr ab.

Schray zum «Pflug«.

Nagold.

Nagold.
L« SamStag Lbend

Aanseffen
nebst gutem Stoff.

Bierbrauerei Merkte.

Nagold.

Granatnnster und
Schloß

DA -" in großer Auswahl —MsA
empfiehlt

» liier , Uhrmacher.
Nagold.

Zwetschgen «nd
Birnschnitze

empfiehlt
Gustav Heller.
Nagold.

ivdert»

empfiehlt I -nn.

Alle zur
Weihnachtsbäckerei

nötigen Artikel
empfiehlt in frischer Ware billigst

Friedrich Schmid.

Rattentod
(Felix Jmmisch, Delitzsch)
ist daS beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haus¬
tier«. Zu haben in PaketenL60
bei
Gottlob Schmid, Nagold.

Paßende
eihnachts-
Geschenke

als

Bettflaschen
la v«»z. 1.90—2.30

In Kupfer i 4.80—6.50
Blumentische
Brotkapseln
Bügelösen
Bügeleisen aller Art
Bundsormen
Kaffeemühlen
Fleischhackmaschinen
Kohlenkasten
Mefferputzmaschinen
Nudelschneidmaschinen
Ofenschirme
Reibmaschinen
Schirmständer
Tischwagen
Waffeleisen
Waschtische
Wasch-Windmaschinen
Wassergölten
Wiegmesser
Zuckerkästen.
Ferner für Knaben:
Werkzeugkästen
Laubsägekarton
Laubsägekästen

Schlittschuhe
und Kinderschlitteu mit

und ohne Lehne,
sowie

Christbaum-
Halter

zusammenlegbar für
jeden Baum paffend
empfiehlt billigst

Nag old . j
Brillen unL Zwicker, Barometer und Thermo¬
meter, Wein-, Bier-, Branntwein-, Waster-

und Milckumgen>Rahmmeffer
sowieM ins optische Fach- einschlagendew Artikel

empfiehlt
ssr. Küntbsr, Uhrmacher.

Meine aufs reichhaltigste ausMstattetL

eihnachts-Ausstellung
m

Kinder-
Spielwaren,

GhristvaumschmuL,
läppen unä

kuppen -XUpr «»
Kurzwaren , Glas , Porzellan

und Lampe«
habe eröffnet und labe-ich zu recht zahlreichem Besuche
freundlichst ein

W

Nagold.

Abonnement aus den
Gabentisch.

ES ist der Unterzeichneten Buchhandlung gelungen, die erste
Lieferung des nachstehenden Werkes schon vor der allgemeinen Hin-
auSgabr zu erhalten und bittet dieselbe um Bestellung (mit 5°t»
Rabatt) «uf

Der Württemberg. Schwarzwald
mit angrenzendem Gebiet.

HerauSgegeden von
!8tr » 88sl>« rK i . L.

8 Lieferungen in Troßquart mit insgesamt 40 Blättern.
Preis der Kiefer irrig 3 ^

HDP— Der Straßburger Verleger verdient für sein schönes Unter- !>
nehmen an dieser Stelle eine ganz besonders freudige Anerkennung.
So etwas Schönes hat der Buch- und Kunsthandel über unseren
Schwarzwald bis jetzt noch nicht HerauSgegeden. Es liegt bis
jetzt die erste Lieferung vor, enthaltend fünf vortreffliche Lichtdrucke:
Die Vorderansicht deS Kloster- Maulbronn, die NrkolauSbrücke in
Talw, Uagotb und Kerneck (zwei besonders schöne Blätter),
eine Partie auS Wilddad und Sckönmünzach. Ein begleitender
Text soll von Prof , k'rnn » DSILer sm Stuttgarter Real¬
gymnasium, dem „Schriftleiter« des Würtl . Tchwarzwaldvereins,
brigegeben werden. (StaatSanz.)

Vorrätig in der
G. W. Zaisrr'sche« KuchhaudlANg.

Nagold.

ku88kllck« V̂vibvueirt8Kv8<;k«ukv
in allen Neuheiten von Korbware « sortiert
Schweden von 20 Pfg. an, Neifekörbe, Mcherständer,

Uahständer, Zeitnngshatter, Papierkörbe,
Llumentische von Mk. 1.80 an, Damenkoffer und Rollen,

auch für Kinder, in großer Auswahl, Lrot - U. ÄrbtttsKörbe
mit und ohne Deckel, Kinderfestes , Puppenwagen v. 1 Mk . an

v. Kinderwagen
empfiehlt billigst .

Chr . Raaf.

Auslchuß-Papier,

Bitte um WtthnachMgndrn
für die Klemkinderschnke.
Auch Heuer möchten wir — am

Thomasfeiertag, nachmittags3 Uhr,
— unseren Kleinen ein« Weihnachts¬
feier bereiten unberlauben unS, um
freundliche Beiträge dazu zu bitten.
Taben nimmt außer dem Unterzeich¬
neten die Kinderpflegrrin inGm-
pfiug.

Nagold , 7. Dez. L898.
Dekan Römer.

Die
N ag o l d.

sreiwill.KiMerspMtaMchule
möchte auch Heuer ihren etwa 400
Kindern eine kltzine Weihnachtsfreude
bereiten und bittet herzlich um Gaben.
Solche nehmen in Empfang: Herr
Oberlehrer Schwavzmarer , die
Lehrerinnen der SonntsgSschule,
sowie die beiden Vorstände
Dekan Römer , Rektor Briigel.

Nagold.

Markt
Dezember: ein
. rin KÄgel-

den 8.
Schirm
rifr « , ein Nmhä « »e-
tvch . Abzugebrn gegen

Belohnung von 3 ^ im
_

Ein noch
L«t erhaltenesarmonium

hat billig abzugeben.
Zu erfrage» durch dir Redaktion̂.

Nagold.
Am Samstag Mittag 1 Uhr wirb

in meinem Hause eine
Mellmnk, sowie

Bildhauer- und Schrei'
mrhandmerksMug

verkauft
H . Häntzler zum

Nothfelden.
Unterzeichnet«,

verkauft 10 Stück
ttchwere.fthrschöne

Schweine
Adam Oettle z. Waldhorn.

Hochdorf  LM . Horb.
Unterzeichneter hat eine Parti«

schönes trockene-

Glaserholz
verschiedener Dimension zu verkaufen.

Krank, Zimmermeister.
Nagold.

Eine freundliche
8 iohnung.

dar Kilo zu 26 -g empfiehlt G. W . Zaiser.

bestehenda«S 5 Zimmern, Verrmda»
hat sofort zu vermieten

Christian Hiinßler.
Nagold.

Gm schönes

Logis
mit zwei großen Zimmern, Küche,
Keller «nd Werkstatt für einen
Schreiner odrr Kübler geeignet, auf
Lichtmeß zu vermieten.

H. Häusiler zum „Engel".

Ei«
Nagold.

Zimmer
mit Kochofen samt Bühnekammer
hat bis Lichtmeß zu vermieten
Rosine Essig bei Leimsieder Harr.
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